
s\\x\x\x\x\\. A, \

„\\'\.\„ \\\\\\
\_ \

—

'
\ '

H4
l : nur/m, WI' ////./x//// //

l r" //' '/ /.'/'‚'H’ l/i/ l/I/I'g’ll/Ä//./("Ü/ ‚’x5/ «/„i151:;..j_11;;;;;j_

Georgswoche
I ‘

1984 ä
28. April bis 6. Mai

_u'‚
71\

a

ÖÜENf—ä

///



\„

IAHRUA3fi l9dfl YUHHLR 5

101190 wir nicht nu

Ien Gattinnen (Frau

räte herzlichen Den

Männer verzxchten u

beit xn der Gruppe

Zum filuttertag

r allen Müttern danken, sundern auch

ndlnnen) unserer Fuhrer und Aufsichts:

k dafür sagen, daß sie sm oft auf ihre

nd diesen damit ermöglichen, 1hre Ar =

zum Huhle unserer Pfadfinder zu leisten !

jg/fEfi/Ä’ZE
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Unterwegs zu Gott

FASTFNLEIY VORBEI ‘9hd11ch) — USILRN vUHUEI (schade) u AULR MAI SICH ETUAS GEANULHT ?

BH HIFH DARAN ÜCHUHWT{C}

hurt. Jch habe mich an die Erlösung quuühnt:

an lene Geburt 1m Stall,

an Delne Kreuzigung,

sugnr an Dexne Auferstehung.

So, als ael das alles eine Sclhstvevstänulichkext.

Daheim zxert exn künsLlurLauh wertvolles Kreuz mexne Mahnung. Aber der Anblick cxnes

solchen Folterwerkzeuqes beunruhxqt mich weit weniger als dle LiLFaßsäule an der

nächsten Ecke, die Breitwand meines Stammkxnos, dlE Maße der Hiß Universum.

Wenn nln Kind eine Katze aus dem Bach zieht, klatsche ich GeifalL
Henn ezne HuLtcr 1hr Kind aus den Flammen rettet, bln 10h gerührh
Wenn ein Arzt in Afrika selbatlns Kranke hellt, bln ich stolz auf ihn.
Wenn FreiheALskümpFer für ihr Volk Fallen, schlägt mein Herz schneller.

Daß Du aber wie ein Schuevvwrbrecher zu 1ode gebracht wurdest,
daran habe ich mich gewöhnt.

Dafl Du dxe Schuld der Völker und Rassen auf Dich qenommon hast,
daran habe ich mich gewöhnt.

088 Du Dich Für mxch ohrfeigen, anspuckeh, auapeitschen und kreuzxgen
liaßmat, daran nahe ich mxch gewohnt.

Dafi Du uns Für dle waqkeit gerettet hast,
daran habe ich mich gewöhnt.

Duß ohne Dexne AuFerstehunq meine unmögllch wäle,
daran habe ich mich gewöhnt.

Daß Du dle Uelt und mlah an sehr geliebt hast,
daran habe 1th mich gewuhnt.

Alles das habe ich einmal in der Schule gelernt, apäter unter
der Rubrxk “Glaubenswahrheiten" in meinem Gehlrn abgelaqt.

Herr, Luh bitte Dich, daß Ln dlesen Tagan n1cht nur die Frühlingssonnemein Herz berührt,
Herr, ich bitte Üich, da0 Du mexn Herz aus der dunklen Gefangenschaftder Gewohnheit und des Mechanismus befruist,
daß Du meinen Osterspazierganq beglßitest, meine Ohran ürfnest‚muin Herz m Üranr} setzest,
damit ich endlich wxeder sagen kann, wxe die Jünger auf dem Rückwegvun Emaus: ”Branntn n1cht das Herz in uns !"

\uf



BÜCHERnPs

Vor einiger 101L quh "u im SÜHT SFUUIING

91m: Sprit: mit Ralschläqnn lul’ den Kauf van

Ausrüstung. Üd PleFindpr nicht nur elne

besondere Ausrüstunq haben, sondern auch

wiqene Literatur, anll es nun Ulme Shrxe

über Pfadfindcrbüchor bzw. solchen Büchern

geben, die zur Pfadfinderei besnnders quL

passen.

Daß Jeder Udlrling sein "HULFLINGSWEQJH
Jeder Spnher/Üuxde sein "UNILHULGS" besitzt

(ader auch schon wieder verloren hat) und

es hnffentlich auch qalesan hat, dar! uohl

als seleLverständllch aneqnommen worüen,

aber außer diesem Büchern qibL es eine Reihe

vun empfehlenswerten Pfadfinderbhchern i

So sollte doch jeder Hölfling ”952

DBCHUNGELBUCH“ von von R.Kipllnq gelesen

haben, aber bitte N l C H T

Disney—Fassung, sondern 2.8. als

dLvnTaachenbuch Nr. lZÜU oder dLu-junior

Nr.7925

lH der Halt

Auch Für Späher gibt et; etwas von I<1plingz

Ihr habt doch alle schon bei Kim-Spielen

mitgemacht 7 U18 wäre es, die Geschichte des

Inderbuben "Ein“(dtv l672) zu lesen ?

kommen zu

Wir fuhren:

Fnr nllc‚ die eluas mehr Uhcr die Pfadfindernx

wissen unllen, qlbt es "DAS GRÜSSE PFAD :

leUERUULH" aus dcm Uebercutur—Verlaq.

Alle bis JDLÄL genannLcn Bücher ngL ms

In Jeder Buchhandlung, fnlqende empFFhJens:

werte Bücher gibt es aber nur im ABZ—

SCUUT SHOP (1080 U:en‚ Breiteqassa ):

Da: Buch "PFADFINDER" von Buden Fouull lsL

die uhersvtzunq des qrundlaqanden Werkes

"Scuullnq For Boys", z.T„ mit Ürginal :

illueraPionen uusgcsLaLLcL.

”WIE HAN PFADTINDCR UNO PFAUFINDERIN UIRD“

13l eine neue Zusammenstellung aus Baden a

Puwells Büchern “snoutinq Fur Boys" und

"Girl Guldinq", ln der die veralterten

[alle der Bücher den heutigen Gegebenheiten

gegenübergestellt werden.

Her genaueras über des Leben unseres Grün n

ders Robert Baden-Powall wissen will, dem

kann ich die Biographie “Q;EL" von E.E.

Reynulds empfehlen, die auch neu aufgelegt

und um ca. ISLLw im Saat Shop erhältlich

ist.

Elisabeth Seidl

KUPHTSCH
Bücher chh rbüchcr -— Jugendbücher

Taschenbücher —Frcmdsprachen

Schallplgucn
1010 WilmSchoHangunl Tal. 63x024“. 03-9440



PFADFINDER

BERICHTE DER GRUPPENLEITUNGZ

Ulfl GRATULLCRLN UIH BANKEN

Trl. Uisela WCULN und unseren erfolqraichsten Losucrkäufern !

Herrn Martin anEUNIG Insgesamt konnten wlr “965 PFadenderlosn

verkaufen, das ist die zweitgrößte Anzahl
die zum Georqstaq am 26.April 19na zum

Einer Wiener Gruppe l

HÜLFLINUSINSIRUKIUR Besonders angestrengt haben sich dxc Spaher:

ernannt wurden. Sie haben nun den ersten Harald GERBER 560 Stuck
Schritt der Führerausbildunq hinLer sich. HQVWÄG {RÜVER 110 StÜCk
Zu wünschen ist ihnen, daB sie weiterhin Alexander KRAYKY lÜÜ StÜCk

mit viel Elan Für Lhre Buben da sind und Alexander HARASEK lÜÜ Stück
daß axe auch von allen Eltern dLe Unter: Harkua RAJTORA 1uo SLüQk

Johannes RÜHRINGER lÜÜ Stücketützunq bekommen WIE die älteren, ”arr; x

vxurLen” Führer I

blasen. GOWLE auch allen anderen VerkäuFern
I

..
_ danken wir Für Ähren Elnsatz.Die Bestatlgunq uber die erfalgrelche Üe :

endigunq des praktischen [alles des GhURGSHUCHE 1986 VÜH 26.APRIL - 6.MA1

AUSBILDUNCSKURS III (WOÜDEADGE’KURS) Üxe Pfadfxnder und Pfadfinderinnen Österreichs

unLerslüLzen dae Prw ektwurde vom Bundesverband überreicht an kJ

. " JERKSTÄTTEH FÜR SENEGAL "Fr}. ElxsabeLh SEIUL (Hölflinge)
l

|
das dem Dorf PULEL DIAUBä in der Sahelzone von

und

Herrn Herbert 0mm (Späher). 58W“! die “nahm“; ein" ““3““ “3°":

lerwerketett und niner Schneiderei ermdglichen”lt FFEUÜG kann in“ '93t5t9118n, den die soll. Damit könnten die Lebensbedingungen wer:AUSÜildUnG der Führe? ernat Qenommen wird bessert und die Landfluent verringert werden.und neben den Heimabcnd— und VorbereiLungs: Dieses Projekt wird in Zusammenarbeit mlt demZeiten auch noch für die Kurse Zeit aufge = "Rutal Deuulopment Scout Centre” der senega =bracht wird!
lesischen Pfadfinder und den französischen

Pfadfinderinnen und Pfadfindern durchgeführt.

Über die Aktxnncn der einzelnen Abtexlungen

und das Gruppenergebnis werden wir im näch -

6ten SCOT SCUUTLNG berichhen l

GPH Peter Müller

E; m [I'Mmlß [a

ZELT GENAU AUF

{IHRE CHANCE 915R „SPANNVNG zu [mm/54.5 4

GETROFFEN/‚Zg—EÄTER amJl/N/
L

'
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BERICHTE AUS DER MEUTEI

Lpthe Holdunn vor UEUJnn der Endrunde im

PradFLndarjshr 1 +++ Was wxrd ca norh nlan

nahen 7 ++1< Gern-gut:le ‘++ Dschungeltref'Fc-n

mv+ Ellnrnuhond +b+ fonnstlnqer +++ Iren :

lelchnnmsfexer +++ AbschluU-Stadtsplel «++

Na,

knapp

ist das nxcht aln großen Prunramm Für

2 1/2 Monate 7

Aber zuerst noch ein Blick Zurück: am 2A.A

25.März Fand b0: ersten, wenn auch noch

recht küh1en Frühlings-Sonnenstrahlen unser

FRÜHLINEfiLAGER sLatL: 50 Wölfange und 5

Führer schnupperten nach der Uintarpauae

wieder LagerluFL in lhernberq.

Und nun geht es weiter dem Großereignia
des Jahres, dem Sommerlager, entgegen !

815 dahxn

... nehmen wir noch am GEURBSTQQ am 5.Hai

L211 (Dabexsein ist Ehrensachel). Der

H1.ßeorq isf der Schutzpatrun der Pfad =

Fxnder; ihm zu Ehren Fxndet aliJährlich
der Georqstaq statt. Heuer treffen wir

15.15 Uhr

anachllaaend gehen dle

exnander um 1m H51 zu einer

Grungenfaxar,

Wölflinqe gemelnaam zur Hindritenkirche,
wo um 17 h eine Messe Für alle Wichtel

und HülFlingeUiens stattfindeL. Um 18.30

LreFFen wir wieder mlt den anderen Ab =

Lexlungen zusammen und nehmen gemeinsam
mir allen Mitgliedern unserer Gruppe,
Kolonne und miL allen Wiener PFadFindern

am Gaorgstaqzug vom Minoxitanplatz zum

Graben bis zum Stefansplatz teil. Die

wölflinge gehen dann wieder gemeinsam zum

Heim Zurück.

beim UEyHUNCELIREFFEN am

20.Max unser Kannen (Uvr will da Fehlen ?)

znxgnn wxr

Das Unvhungeltreffon st der Lnndnswatt =

kampf 311er Wiener Uichtel und Hülflingffl.
um 9.15IrefrpnukL ASL im Heim.

Q
hPGuChun uns hoffnnllich a11e ElLurn

11:31 unserem LLIEH‘MUE‘IU am JLHnl [9811 um

. 2U Uhr xm Helm. 1m ersten Tel! wollen um:

ihnen alles chntxne Für das PFingst— und

Sammprlaner Sauen, und dann sLehen allu

’ UülflansFuhrer Ihnen bei elncm kleinen

Buffett zu Hesprächon 4ur Verfügung.

fahren w1r aufs PFINGSILAGER vom

9.—11.Jun1 nach Thernberg. Genauv Abfahrts-

und Ankunftszexten gehen WIE noch bekannL.

Lagerlellung und Auskünfte: Norbert SEIDL

Ldgarknsten: b5 350,— bei der Anmeldung zu

bezahlen (uder am Elternabend)

..‚nehmen wzr gemeinsam m1t dev ganzen

PFadendergruppe an der FRONLEICHNAHSFEIER

der Schnttenpfarre am 21.Juni L211; TVeFF:

punkt 9.15 Uhr 1m Hexm

... und veranstalten er schließlich ein

großes AÜSCHLUSS-STAUTGCLÄNDESPÄEL am

den 25.Jun1 198A um l7 Uhr.

19.30 und ZU Uhr F1ndet die Siegerehrung und

Montag, Zwischen

dle AbschluUFeLer 1m Spielhof statt, wo wir

uns Vun allen verabschieden, d1: nicht mxt

aufs Sommerlager kommen können: dazu sind

auch al1e Eltern herzlich eingeladen.

und dann geht‘s am l.Juli nach Stanz zum

S Ü H H E R L A G C R !

Hit herzlicham Gut Pfad !

WM Elisabeth SEIDL

ANMELDUNG PFINGSILAGLR 1954

Ich me1de meinen Sohn . . . ‚ . . . . .

zum Pfxngstlager 198A 1n Thernbern an und zahle den Laqerbeitraq von dS 350,— / zahle den

LagerbeiLrag beim ElLernabend

am.„..‚...q‚...Wien,

(NichLzutruFf‘enlJes LutLI: streichen)

Unterschrift



TERMINE
ULÜRCSTAG (PFLICHT ln

tadelloscr Uniform l)

um 15.15 h Lm Heim

5.Hal 1980

DSCHUNCELTREFFEV (PFllchL

xn tadellusur Uniform I)

20.Me) 198“

um 9.15 h im Heim

2}.Mai 196A ELTERNAÜENÜ um ZU h 1m Heim

9.-lL.JUni 84 PFINHSILAGLR ln Ihernberg

IRUNLEECHNAMSPEIER (Pflicht

in tadelloser Uanorm !)

um 9.15 h 1m Heim

24.Juni 199a

ABSCHtussaslADTSPIEL

17 — 20 h Heim

25.Juni 1985

28.Juni 1984 Kein Heimabend mehr {I

lwl3.JUli an SOHNERLAGER in Stanz/Stmk

BERICHTE AUS DEM SPÄHERTRUPP

Liebe Eltern unserer Pfadflnder !

I

Am darauffolgenden wochenende Fand in der

Rennbahnweg—Siedlung das HALLENFUSSBALLTURNIER

statt. Obwohl einige unserer "Stammspieler"

Bevor wir Sie über die kommenden Veranstalz

tungen informieren, zuerst ein kurzer Rückblick

auf die vergangenen Wachen:

d *:: K" kl d 5 h'k * ht t 1 hmeDas KURNETTENLAGER anfangs März in Thernberg
""' ‘an ‘elt ° er C 1 ””5 "1° 91 "e n

knn ten hat s slch hera 8 est llt daß nurwar Für alle Teilnehmer ein wichtiger Schrxtt,
n ’ e u 9 9 u

die re elmäßi e Teilnahme an den Trainx sahen:mit der eigenen Aqu und Weiterbildung Furtzu =
g q (W

‚ den Ln der fldreetesse dazu beztra an könnteFahren. In kleinem Krexg konnte über entatandene
4 _J g ’

etn gut exngespxeltes Team zu Finden. Trotzdem

schlug sich unsere MennschaFt recht gut und

belegte schlxeßlich den 7. Platz.

Probleme und Fragen geredet und die Stellung der

Kornetten in der Petrulle besprochen werden.

Eine Wanderung zum TÜrkensturz, während der wer:

schledene Aufgaben zu lösen waren, btldete den Am FRUHLINCSLAGER in Baden (51.3.—1.a.)
Hauptprogrammpunkt des Samstags. Am Tag darauf nahmen lelder nur 1a (l) Buben teil. Trotz der
sollten Erste-Hilfe und Bündeübunqen sowie ein geringen Anzahl konnten wir zahlreiche prad =

Orientierungslauf die praktxschen Fertigkeiten flndertechnische Aktlvxtäten durchführen, das
verbessern.

Nachtgeländuspiul auf der Ruine Rauhensteln

b H sei hier besnnders erwähnt. Übwnhl dle geringeDas SIADTGCLAHDESPIEL am 21.3. zeigte, dnG
Tellnehmurzahl natürlich die Beschäftigung mitdle Patrullen auch ohne Kornetten rählq waren,
Jedem einzeln erleichterte, möchten wir daraufdl' este‘lt f

‚

“

. . .

L q l an AU gaben und Fragen (u lasen
hlnwcxsen, den PFadFlndersein vor allem auchAuf der Jaqd nach dem Hauptquartier eines ano:

Lagerleben und die Aktivxtäten 1n der Neunnymen Sehmqulerrinqes mußten die Patrullen
bedeutet. Daher wäre es wünschenswert, wennversteckte Botschaften aufspüren, diese teil

_ auf die kommenden Lager diu Patrullen wlrkllchweise auch entschlüsseln und gelangten sa an

vullzählig Fahren können !den Endpunkt o die Schmugglerzentrale.

_‚EJ

\Ni



Damlt sxnd er schon bei den bevorstehenden

Veranstaltungen. Am Samstag, den 5.Mai Feißrn

w1r wieder dcn gggfigglgg, für alle Ffadfinder

exn Pflichttermln II Das Programm sieht eine

Giuppenfeler, eine Hesse Jn dar Kirche Am HUF

suw19 einen Marsch der Kolonnen über den Graben

zum StephansplaLz vor. Der qenaue Zeitablauf

wlrd den Spahern noch 1m Huimabend bekanntqe :

geben.

Am Wochenende 19./20.Hai Findet der dies =

Jährige KDLÜNNEN-PATRULLENNET[KAMPF statt. bei

dem die Patrullvn ihr wissen und Können unter

Beweis stellen sollen. Genaueres Über Ort und

Treffpunkt wird rechtzeitig Ln den Heimabenden

verlautbort.
‘

Das PFINGGILAGER dauert vom 9,—12.Juni‚ es

ist für die Patrullen besondere wichtig, hxer
schon Erfahrungen im Zelt— und Lagerleben zu

sammeln.

Schließlich sei noch auf das SOMMERLAGER
in Haldskein/Stmk hingewiesen, das vom 1. a

15.Jul1 dauern wird] Von einigen Buben fehlen
noch dxe Voranmeldungen, wir bitten Sie daher
um baldige Nachmsldung. Das Sommerlager iet
zwelfellcs der HühepunkL Jedes FFedFinder =

jahres, wir rechnen daher mlt dar 1uilnuhme
a 1 1 e r Späher I!

w

Suwext unser Rückblick und die Vorschau auf

die knmmenden Veranstaltungen. wir Freuen uns

auf rege Texlnahme und gute Mitarbelt in den

verbleibenden Machen !

Für die Spahertruppführunq

Michael Steurer

TERMINE

GEORGSTAG

Pflichtversnstaltung l!

5. Mai 1980

19./ZU.N91 8b KOLÜNNEN-PHK

ACHTUNG: Gaänderter Termin 1

9.-]2.Jun1 84 PFINGSTLAGER

21.Juni 1984 FRÜNLEICHNAMSFEIER der

Schottenpfarre

1.—15.Juli 8A SÜHHERLAGER in

waldntuLn /Stmk.

7,4/4ng ä
KE/NE ANGST/135W! NÄCHSTEN MAL ‘

A

TREFFEN W/R UNS SCHON.

DOW", W0 M5 THEATER NOCH 15137“ f

ES WIR EINMAL ß 50. ZÄß/AT ggA/M ‚MF 5//



8

BERICHTE AUS DEM EXPLORERTRUPPZ

Liebe Eltern unser PFadender '

Dank des regelmäßlqen Besuchvs des CtSlE

HLlFE-Kurses sind dlc meisten Exulurer in

den wichtlgcn lebensreLLenden aber auch

anderen Handgriffen der Ersten Hilfe unter:

richtet. Unser aller Dank gllt nlur noch :

mnls Herrn Dr. Korab und Herrn Willi Bernnda

vom ASBU !

Da PFingst- und Sommerlager vor der Türe

stehen, werdnn wir in der nächsten Zeit

diese Lauer vorbereiten. Ermöglichen Sie

bitte Ihren Söhnen auch die Teilnahme an dlusun

Ereignissen !

zu PFINGSTEN (Samstag u Montag) Findet eine

FlaGFnhrt statt, das SUMMERLAGLR (50.Juni —

Lü.Ju11) halten wir in LiLschau ab. Für das

Sammerlager erauche ich Um haldigste Abgabe
der Voranmeldung !

Ein herzliches Gut Pfad !

Dle Explnrertruppführung

Haxi Kuderna

Mlchael Hiksche

Richard wirthmann

WINTERHOCHLAGER 31.5 - 1.4. l984

1530, ‚.Kraxi" mal—mm verläßr mit seinen

Insassen Maxi (Pilot), Miml (Co—Pilot),

Pnpo (Radiotechniker), Thomas, F10 SA, F10 K.‚

Georg, Audi und Phil das Heim. Nach einer

langen und für Kraxi anstrengenden, von Blödeln

und verbittertcm Rätseln an F105 mathematischen

Problemen erfüllten Fahrt kommen wir bei der'rnln
Station der Raxbnhn anl Dort machen wir uns und

Andls Wnlkman startklar.hic todenmuLigem E

schluß und nuf(fast)alles gefnßt begeben wir

un5|nlt der Gondel (50 etwas gibt es nicht

nur in Venedig) auf die sturmUMCObte Berg:

Statiün. wo wir für unsere durch den überaus

wnrmen Winter aufgeheizten Gemüter Abkühlung
suchten,

Und jetzt kam das Schwieriustc am ganzen Unter=

nehmen: Es ging darum‚dle Klehe= oder Schnn11=

falle auf unsere Schneebretter zu montieren-

In der Tat ein schwieriges Unterfangen.
Obwohl sich manche Explorcr ihre Ausreden

schon bej der Anfahrt gesichert hatten,
brachten erliche erst jetzt ihre Wehwcchen

vor.So klagten einige über manuelndc Erfahrung
beim Austieg, und vielleicht löste sich

auch deshalb alle |0 Minuten das eine oder

Qdere
l7el 1.

Fndllch im Utroßchurzhaus (besser „0ttotief:
kuhlhnuq”) hatten einige Unontwegts (Mini,

Maxi, Pepo. Thomas, Flol nichts besseres ;u

tun, nlq olnc weitere halbe Stunde auf den

Gipfel tu gehen um nachher erst recht wieder

herunter:ufahrcnl Wieder glückllch vereint

drängten wir uns alle dicht an den Kamin

und schlnctertcn im Takt zu Papas

„G'schupftom Ferdl” und Thomas'„Come with

me" ‚ während Max Felle flicktc, Miml

alternativ futterte und Scherze riß, Audi

n i C h t Walkmnn hörte und Georg

Expcrlmente mit der Verflusslgung durchu

rührte. (Durch Hitze machte er aus Schnee

Wasser — von wo er die Hitze nahm haben

wir hls heute nicht herausgefunden l]

Schließlich krochen wir, überzeugt vom

1O-Uhr—Bettruhehüttengebogum1m II in den

Kühlraum (auch Schlaflnger genannt), wo

noch Schnee (l) für eine abendliche SchlachL

bereit lag.

Am nächsten Morgen rüttelte eine Handvoll

Explorer und Pinguine Max in Anbetracht

seines Geburtsnnges und des 1. April aus

dem Schlafsack. Ein Blick aus dem Fenster

beruhigte uns jedoch: es waren keine Pinguine
sondelvl nur „Cals und andere Tiere".

Nach den Frühstück wurde unsere Tourengeher=
moral durch azurblnuen Himmel ins unermaß“

liche gesteigert. So fahren wir um 930 zur

Dirnhncherhütte ah. Dort schnellen, kleben,

schnüren‚picken wir unsere Felle wieder auf

die Ski und nehmen den Hang zum Klubentörl

in Angriff. Nach einem letzten steilen, mit

Seilen gesicherten Weg oben angelangt,
arbeiten wir uns am Flachen gegen den Wind

vor, bis wir zur Gloggnitzarhütte abfahren.

Nach kurzer Rast geht's in gleiflendcm

Sonnenllcht den hesselgraben hinunter:

zuerst durch den Wald, dann durch eine enge

Schlucht, ganz unten hört dann der Schnee

auf, so du“ mit den Fahrern auch die Funken

füngen.

Im Ph] angelangt bleiben wir liegen,
nähreud Max zur Rnxbahn rrampc um den Bus

zu hulcnl Das Service . .. stimmt!

verständlicher weise verläuft die Rückfahrt

ruhiger als die HinFahrt.

Im Heim werden die Felle schön eingsrollt,
und einem wird die ehrenvolle Aufgabe

anvertraut, einen nericht {ür's Scnt Scouting
zu schreihen.

Und wer wird wieder einmal eingespannt?

Phillpp Strommer

B15 zum nachstou Mal!



Ca/Ex

q
Das haben sie ohne .......

( out ]

Anreise

Er räkelt sich auf seiner grünen

Plastikbank. Sein Hemd aus feinster

Kunstfaser klebt auf seinem Rücken

und betont die muskulösen Schulter=

partien.

Ankunft

Er wird dank eines überzeugenden

Pauschalangebotes per KRAXI in die

Alternativ - Herberge STANGHOF

überstellt.

Kreativitätslager in Thernberg

Das haben sie mit .....‚.

(in)

Er gleitet mit seinem Bentley "Midnight w

Shadow" entlang der Vösendorfer Avunue. Er

wechselt ein paar belanglose Worte mit

sienem Chauffeur, während er cool an seinem

SOziger Hennesy nippt.

Ein dezent zuvorkommender Page begleitet

ihn in sein Unterwesserwhirlstudio.

Nachmittagsaktivitäten

Spezialisierte Animateure bringen müde

Seelen mit den Ateliers Backen, Gitarre

und Hörspiel in Schwung -

hören sie auf zu lesen, hier kommt nichts

mehr ‚......

0K, 0K friends, ihr habt uns überredet .

Abend

Gruppendynamische Creativ ' Spiele und

eine mitreißende Gitarre » Session

runden den gelungenen Tag ab.

Sonntag

Vormittag

In der gepflegten Atmosphäre des

"Stang — Clubs" bemühen sich

kompetente Fachleute (Nini„ Doris,

Markus) um die charmanten Clubmitglieder
in den Sparten Computer, Gipsmasken und

Kochen‚

Mittag

Menü

Apperitif:

Entfällt heute, da Joghurt keine Knochen

hat, auf speziellen Wunsch wird aber von

unseren charmanten Pfadis im zünftigen
Scuut - Look ein Becher schäumenden

”Sunlights" serviert.

Er erfrischt sich im 2000 m2 Tropenpool

und entspannt sich im phantasievoll

gestalteten Tropic — Garden. Bevor er

sich am internationalen Entertainment -

Standart 1abt, betreibt er ein wenig

Eodyluxus.

Auf dem Weg in seine Suite erwartet ihn

exotische ”(auf
jedenfalls für Abendbeschäftigung iät

gesorgt.

Er besucht einen der 4 Indoortenniscourts

und belebt seine Sinne nächst der ”Römer=

quelle" im türkischen Bad. Bis zum Mittag=

essen nützt er die Zeit zu einem Flirt im

Computer — Fitnessroom.

Lassen sie sich von unseren exotischen

Schönheiten kulinarisch verwöhnen. "Der

Hauch der brausenden Brandung", ein semiger

Südscctraum aus dem fruchtigen Mark sonnen=

gereifter Kiwis, veredelt mit einem Schuß

Maracujanektar, von unserem Baarkeeper

Pepito in einer frischen Kokosnuß gemixt

und auf einem Bananenblatt serviert.
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Ahcnteuoxtrip in 31‘ ilftknchc - Bitte hoxnchcn <io unane knrihik -

\musc — Quonle

kleine thpchen 'on unserem streichfähigen UnLCrhnqacrhur‚ von den führenden Gourmecs

Bccfschma mit S ”g?" henortet und vcrnöhnen siegeuidmct vom Chef de ln

Uuiqino Josnhi lnLCrsdorfer. ihren Gaumen mit unsern herrlichen Patific —

Snacks.

Hauptgericht

Körperwarme‚ kernige Spaghetti, veredelt lüinslcfi HOWGÄ " ”filrilct nur KPdümpfteu
mit Serlcl extravaganten, verführerischen Kokosnüasen. garniert in Butter gerösteten
“Crämcn”. Creme "Schupne des Neptun" mit Bananenschoiben und flambiert mit einem

{binären Filet Springondcr Lachse und dem Schuß Feinsten rosa Jamaika — Rmns

Kaviar jungfräulicher Störe {Diese Creme Dazu Saucc Runtrntom‚eineerlesene Mischung aus

ist auch für Diabetiker geeignet —

Orange - Sühne Liqeur, “sieben Gewürzen“ und

auf Wunsch auch in den Geschmacksrichtungen ein Gedanke Vanille. Serviert original Hai=

neutral, Huhn mit Mais ndcr Hubble —

gum Fischkiufer auf einer Haifischflosse,

erhältlich]
Deäsert

Hnnchdnnne Crepr — Sucettes, vor ihrenSchoko w Paradies..haum‚ serviert mit dem

überschüumenden Temperament jugendlicher Augen nacii ihren Wünschen zubereitet.

Miesmuscheln, kombiniert mit in Nickel —

Ferrumdosen aromngereiften Sommerfrüchten

Nachmittag

Er konferiert in einem der S Konferenzräume

mit Platz für über 500 Personen mit seinem

Er vergnugt sich in den Ateliers

Literatur, Pantomime uns Spnce a hlvadcrs‚

Wanneur ‚

Tritt fröhlich die Rückreise an, unlmICItos Ldßt sich von seinem Chauffeur am späten

Klima im Sonderzug nach Wien - Süd. Nachmittag nach Hause bringen.

Resan

"Er träumt von der Sudsee"

oder

”Sudscetrdume Sind doch nur Schänme”;

Ein fröhliches BANANAS,

eure Eldorado Gang

4;?
'

'

n coum 0N von ß

DER (omnoxm LÄVFT.

Nwz MEHR 30 7,442; UND ‚D’ANN
STARTET ’55 im a/v/wim ZVMZX. J,

UND 5iE?HAßEN s): SCHON 655m;
‚ZJUNJ 5.3UNI' 63W; ‚98l



H

BERICHTE DER ROVERROTTEi

I- SPORT II SPORT-u

LXPLURER - HALLLNlUSSBALLTURNIER 1984 :

des Landes—Dia unerForschlichen Ratschlüsse

Spurtrefercnlen führten Fuhrben heuer VLDÜUD

einmal zu einer Änderung der Altersgrenzen,
so da6 wir für das diesJährlge Explorertur z

nicr auch nach Jungrovcr einaetzen konnten.

Getreu dem Motta “Neuer chnngc a winnlnq
tcam l" boten wir gemeinsam mit Gr.34 eine

seit Jahren eingespielte Mannschaft auf, dcr

es nur an ebensolchen Wechselsplelern mangelte.

Die körperliche Stärke und die vurhergegnngenen
3 Turnieraieqe stempclten uns zu Favoriten,
balaateten uns jednch auch sehr. Sa wurde das

erste Spiel gegen Kolunne lu zwar mlt 1:0,

jedoch ohne überzeugende Leislung gewonnen.

Im nüchnten Hutnh gegen Kolonne lb/JS flat =

betten diu Nerven schun zzemllch und es be =

durfte einer Snnderlcistung von Erol, um das

Spiel nach elncm 0:1 Rückstand noch miL ZWEl

Toran

jedoch war die Nervosität weq - außer der des

zu unserem Gunsten umzudrehen. Dann

lrainers a, mit 3:0 gagen Kolonne 18/19 locker

der Sieg der Vurrunde geschafft und nach einem

0:0 gegen Kolonne 2/20 im Elferschicflen der

Einzug ins Endspiel erreicht.

1m Finale wurde dann ruhig und kunsequent ge:

spielt und dem Gegner, dar geganüber der Vor:

runde verstärkten Mannschaft der I<nlanne lh/lä,
wenig Spielraum gelassen: mit einem 2:0 Sieg
wurde der a.7urnicrsiag an suite erreicht.

Zusätzlich wurde wie im VorJahr

ERDL KARABECE

von einer Jury als BESTER SPIELER DES TUHNIERS

ausgezeichnet. Diese Erfolge wurden mib einer

vorsorglich vorbereiteten Flasche SekL in der

Kabine gebührend gefeiert I

Unsere Mannschaft: J.Asscm; H.Unlzt, E.Karabece,

A.Krasser (Gr.16); H.Horschinegg, Uhr.Horsch1negg
G.Hnrtl (Gr.3ü)

ROVER ä TUHRER - HALLENFUSSBALLTURNIER 8A:

chlltan

vlr heuer uledcr eine Mannschaft, die nach dem

Nach elnjähriger unfrrxuilllger Pause

Slegc 1982 vor Tatendrang und Selbstvertrauen

strntztu. VlÜllElChL sogar etwas zu viel Selbst:

vertrauen, denn ein gemeinsames Iralning kam

nicht zuuLandc und aurh die AuFteilung des

lurn1ers auf Z Tage kam uns nicht gelegen, bis

zuletzt suchten wir nach Turleuten !!

Das Turnler begann gut, das erste Spiel kannLc

klar A:l gewonnen werden, es nah trotz einiger
Mlßverständnzsse auch schöne Kombinatlnnen l

Das zwelte HaLch gegen Knlonne 12/23 llef

wenlger gut, konnte aber dank guter anmenn :

lelutung knapp 1:0 gewunnnnwerden. Am nächsten

Morgen ging's ähnlich weiter: nur eln Wertschuß

1:0 Sleg über

l) und damit

von Selim reLtete uns den

Kolonne 14/15 (schnn wieder die

den Einzug zns Finale.

Nun begann ein nervenzermürbendes, monotones

dreistündlges HarLen auF das Endspiel„ Endlich

war es sowelt: unaar GBgner, Kolonne J,

stelng eine eingespielte Mannschaft, dxe

allerdlngs 1h den letzten Jahren immer lm

Flnale uder SemLFlnale gescheltert war. Die

Lechnlsche uherlegenhclt unserer Spleler

glichen die Gegner mlt Kampfgeist und Einsatz:

Dae Splel wagte uuagegllchen hin

sehr auf

Freude aus.

und her. vobel vlr uns wohl etwas zu

unser technlschea Kannen verlleflen und mit

Elnzelaktionen operlerLen, die 1m ausgezeich =

nnLen gegner1schen Tormann Lhren Melster Fanden.

Mit Fortdauer den Spielesvirkte es sich aus,

dsB ein Teil van uns nicht vollfit angetreten
oder schon angeschlagen wurde: der Druck und

Schließlich

passierLu uns 2 Mlnuten vor Schluß eln dummes

dle letzte Konsequenz Fchlten.

Tor, das unseren Traum vum Seriensxeq 2er —

störte: aber eln zweiter Platz 15h Ja auch ein

ausgezelchnetes Ergebnis ! Immarhin fitnlltan

wir wlcder mxt

CHRISTOPH RÜCKER

den BESTEN SPXELER DES TUflNlERS l

Unsere H mnschaft: H.Kolin‚ A‚ Hiehs;
J.Horüchinegg, Chr. Rücker, 5.Karabecc;
A.Kugler, F.Kugler‚ Hi.Stuurer, E.Karabece



SCHITÜUR DER ROVER

(RAX/KESSELGRABEN)

"10 kleine Roverlein wollten eine Schitnur

machen .... am Ende, da waren's vier l“

Sa begann unsere Schxtour — einn Lypischfl

Rover IIvAktiun 7! Aber alle diejenigen,
die sich aus Faulheit oder mangelnden In:

teresae nicht aufraffen kannten, sollten

es dlesmal wieder bereuan, daE sie daheim

im Lehnstuhl versumpftenl

So llaßen wir uns (Muchi, Fetzi, Heinz

und ich) nicht die gute Laune und mitge:
brachte Energie nehmen und Fuhren zur

R8xssL1bahn, mxt du: wir da3 Raxplateau

"bestiegen". Nach einer ersten, nicht

allzulangen Steigfell-Wanderung erreichten

wir das Otto-Schutzhaus, wu wir einen

gemütlichen Abend und die Nacht mit dem

Gedanken verbrachten, da6 wir am Morgen
dem Wetterbericht nach bei Super-Netter

eine herrliche Tour unternehmen würden.

Aber es blieben Träuma ...

Die Meteologen verfluchend standen wxr

am nächsten Tag bei Kälte, Nind und

dichtem Nebel vor der Hütte. Mit Hilfe

von Karte und Kumpaß kämpften mit uns

durch die Nebelauppe. Manchmal hörte

man Stxmmsn von anderen fourenschx =

Fahrern, doch Obwohl man den Elndruck

hatte, sie stünden neban einem, sah

man nur "weiß”.

Nach einem zweistündigen Aufstieg

begann eine abenteuerliche Abfahrt durch

den Kesselgrabun. Je weiter man axch dem

Tal näherte, desto besser wurde die

Sicht, was aber auch notwendig war, um

im Slalum zwischen den Stainen erfolg:
reich zu bestehcn‚ Trotzdem litten aber

einige Schier, besonders als wir nach

exner Schußfahrt auf einer schneelosen Ge

röllhalde zum Stehen kamenl

Und hxar endete auch unsere Abfahrt.

Resumeex

- eine gelungene Tour

- wahrschelnlxch werden wir oft zurück:

denken und über die eine oder andere

Situation lachen

- aber wieviele von uns ?

Schnuff

TI—IEATERERE/GN/ö
ERE/QNiJ 7-H EATER

55 WAR EINMAL „e CONPAN)’

Praschtä
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H35 gibt es Neues in der Gilde 7 Nun, diesmal

gibt es recht viel Neues zu berichten.

Am 5.April Fand die GENERALVERSAMMLUNG unserer

Gilde statt. Trotz rechtzeitiger und umfang:

reicher Ankündigung fanden nur 18 von AU Hit:

gliedern den Heq in den Schottenkeller.

Schade, den gerade bei der Generalversammlung

wäre es WLCHLig, wenn möqllchsl VlPl? ihre

Ideen und Meinungen kundhun würden. Nicht

i destotrotz haben haben wir einiges besprochen:

erstens wollen wir das Programm attraktiver

machen, aber das setzt voraus, daß möglichst

viele Glldemitglieder es aktiv gestalten.

Heitere wollen wir unserer Aufgabe der Unter:

stützung der PFadFindergruppe l6 in Hlnkunft

verstärkt Rechnung tragen, aber auch hier ist

eine große Beteiligung vun Wichtigkeit.

um diese Ziele auch erreichen zu können und

Informationen darüber allen Mitgliedern besser

zukommen zu lasßen‚ haben wir uns manches

einfallen lassen: das Programm wird in Zukunft

langFristiger geplant werden a dadurch haben

die Mitglieder mehr Zeit, ihre Zeit einzutei =

len. Die Benachrichtigung wird in Zukunft

hauptsächlich über das SCUT SEOUTINU eanlgen‚

um Porto Für Elnzelaussendungen zu sparen.

Zusätzlich werden alle weiteren InFormationen

mlL dem aktuellsten Stand im Heim aufliegen,

'30 könnt lhr Euch vun Montag bis Freitag VDn

18 - ZU Uhr telefonisch informieren ! Unsere

leleFonnummer: 63 99 123. Außerdem steht Euch

der Gildensekretär Jeden Montag und Donnerstag

persönlich zur Vurfügung!6ittu nützt dlESES

lnfurmatinnsangebok I!

Ein weiterer Punkt der Generalversammlung war

die Neuwahl des Gildenrates. Auch hier gab es

einige Veränderungen. Der Gildenrat setzt

SlCh nun wie Folgt zusammen:

Franz HEUER

Gildemeister Stv.: llolfqanq TITTTUANN

Schatzmeister: Peter LANKA

Schatzmeister SLv.: Peter HULLER

Glldesckrciär: Norbert SEIDL

Gildesekretör Stv.: Carina LEUTNER

Kouptlerh: Dr. Heinz HEEER

Eduard ClZEK

Martin BREUNIG

Rechnungsprüfer: Anton SCHARL

Gregor RÜCKER

GlldemcisLer:

TERMINE=

Unser Programm bis zum Sommer:

26.ä. Videofilm + Diskussion

anachl. Heurigenbesuch

(20 h bei U1tcx, 1180,

Eillrothstr‚753/2/lß)

5.5. JÜUR FlXE (ZU h Schatten:

keiler, Prälatenstüberl)

10.5. Meditainnsabend

(20 h Pfadfindcrheim)

17.5. Kreativer Abend (20.15 h

im Schloß Vösendorf)

2b.5. NiniguanTurnier

(20 h Votivplatz)

2./).6. Gildenleger in Thernbsrg

6.6. Theaterbesuch

"Fliegero und Kriminasen"

7.6. JOUR FIXE (20 h Schotten:

kuller , Prälatenstuberl)

l4.5. Himmelakunde (Sterne, Wetter)

Für Laien (20 h PFadFinderheim)

25.6. Summernachtafest - Jahresmbachluß

(20.15 h Hüttelheim)

Geplant: SpanFerkelnGrillEn

IH JULI FINDEN KEINE GILDENADENDE STATT !!

2.8. JÜUR FIXE

6.9. JÜUR FIXE

Bei allen Vernstaltungen, die nicht im Pfad:

finderhsim staLtfinden, besteht die Möglich:

keit eines gemeinsamen Treffpunktes im Heim

um l9.30 Uhr.

Auf Eure Teilnahme an möglichst vielen Ver =

anstaltungen Freut sich

Norbert Seidl

Glldensekreuär



M

G3
K

FADFiNDE RiNNEN

Liebe Eltern, Pfadfinderinnen und Wichtel !

Endlich ist es sn weit: Der Mai ist gekommen. und wie alle Jahre wollen wir unser

M A I F E S T machen. Schon seit langem wird gelernt, geprobt, gesungen, gebastelt
und vieles mehr. wir laden sie liebe Eltern und alle Ihre Verwandten, Bekannten und

Freunde recht herzlichst ein, Alle haben für dieses Fest sehr viel gearbeitet und wir

bitten Sie diese Mühe durch Ihr zahlreiches Erscheinen zu belohnen. Der Erlös dieses

Festes wird als unser Beitrag der Georgswoche einer Pfadfindergruppe in Senegal gesuch-

der. Es ist dies eine Geste des “Dankeschöns” an Pfadfindergruppen im Ausland. denen

es zur Zeit nicht so gut geht wie uns. Auch österreichische Pfadfindergruppcn wurden

in der Schweren Nachkriegszeit vom Ausland her unterstützt

Aber auch das S O M M E R L A G E R ist nicht mehr fern. Das Sommerlager ist der

Höhepunkt des Pfadfinderjahres und es sollten möglichst alle daran teilnehmen. Nach—

meldungen werden allerspdtastens am Elternabend entgegengenommen. wir bitten Sie auch

bei dieser Gelegenheit wogen allfälliger Ermdssigungen mit mir zu sprechen. Es 5011

kexu Mädchen wegen finanzieller Überlegungen zu Hause bleiben müssen. wir würden uns

wirklich freuen, wenn um E L T E R N A B E N D am 24‘ M A I l984 um 19 U H R im

Heim viele Eltern durch Ihr Kommen Ihr Interesse an unserer Arbeit bekunden würden.

Es findet an diesem Abend die Elternhnuntversammlung statt. ausserdem zeigen wir einen

Film von unserem letzten Sommerlager in Zellhof und nicht zuletzt findet die Lager»
hcsprechung für die Sommerlager 1984 statt, wo Sie Gelegenheit haben alle Ihre Wünsche,
Bedenken und Fragen vorzutragen.

Alle Wichtel und Plndfinderinnen bitte ich regelmdsslg in den Heimabend zu kommen.

Falls jemand verhindert ist, 5011 unbedingt eine Führerin verständigt werden.

P P A D 5G U T

Susanne Rigl

„um:

GEORGSTAG

5, Mai 1984 : Georgstag 2 Treffpunkt im Heim in tadelloser Uniform , Zelt wird im

Heimnhond bekanntgegeben.
Wichtel — Nes<c 17-18 Uhr Ninoricenkirche

Guides — Messe l7-18 Uhr Kirche am Hof

Hunger — Hesse 17—18 Uhr Schattenkrypta
Carnvelle Messe 1630-1730 Uhr Nichaelerkirche (errpsritterernennungl
Jeweils eine S/d Stunde vorher finden vor den genannten Kirchen Musik-

Konzertc statt,

Nnch der Hosec um 1830 Uhr ist ein gemeinsamer Marsch aller Pfadfinder und

Pfadfinderinnen zum Stephansplatz vorgesehen.
Die Urnnpo wird ca gegen ZO Uhr wieder im Heim eintreffen.

WlR CRATULIE REN

Frnu Helgn K r u s c h i t 2 , unserer Knssierin zur Berufung in das Lnndesprüsidlum
als Stellvertreter des Schatzmeisters,

unserer Gruppenführerin, Susanne R i g l zur Ernennung zum Guides » Meister

:ur Ernennung zum fiuidcs-[nstruktor.und Vorunikn K u d e r n n
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EINLADUNG zum ELTERNABEND

K. E L T

T n g e s o r d n u n g:

Bericht aus der Tätigkeit der Grupue 1m abgelaufenen Jnhrl.

Z. Bericht des Kassicrs

3 . Bericht des Rechnungsprüfers und Entlastung des Knssicrs

4. Allfälliges

[1.FILNVORI’ÜIIRUNÜ

Eltern zeigen Filme über das Sommerlager 1983 in Zellhof

III.L A G E R B E S P R E C H U N G

[Ur Wichtel. Guides und Cardvelles

wir bitten alle

hci dieser Gelegenheit einander busser kennenzulernen.

SEUCHENGEFAHR

Seit einiger Zeit macht sich in unserer

Gruppe eine Krankheit bemerkbar, die durch ul-

le Sparren geistert. Wie sull man die Krankheit

beschreiben? Sie ist gekennzeichnet durch Passi—

Vltät‚ Lauheit, Bequemlichkeit und dem Mangel
an Begeisterung. Eines ist sicher z sie ist an-

steckend und ihr Erscheinungnhild umso ärger je
älter die Betroffenen. [St es nicht überhaupt
ein Leiden an dem unsere Zeit und Gesellschaft

krankt 7 Und nun erfasst sie auch schon Kinder

und Jugendliche und sogar Pfadfinderinnen !!

Was kann man dagegen tun? Es gibt nicht Pilu

len‚ Tropfen und Injektionen dagegen, sondern

nur jeder kann selbst dagegen ankämpfan. Man

muss prüfen, ob die Argumente etwas nicht zu

tun nur fudenschcinige Ausreden s1nd, ob wirk-

lich alles andere so wichtig ist. 0b nicht durch

mehr Aktivität, - mehr Begeisterung auch die

TERMINE

5. Mai 1984

6. Mai 1984

21. Juni 1984 Fronleichnam

Georgstag

L

E R N H A U P T V E R S A M H L U N U

Eltern um Ihr Kommen und uns die Möglichkeit zu geben

Maifest 15 Uhr (bei Schlechtwetter am 13A Hai 1984)

Freude an einer Suche steigt, Ob es nicht bes+
5er ist,nicht immer den leichteren Weg zu

gehen, nicht immer nachzugoben 7 0b nicht

Plichtgefühl auch in nicht schulischen Belan-

gen eine nositive Wirkung auf die Schullei-
stung hat?

Wenn nun alle versuchen gegen diese Krank-

heit anzukämpfen, dann wird es nicht mehr vor—

kommen, dass nur die Hälfte der Mädchen zum

Heimabend kommt, dass Veranstaltungen kein

Erfolg sind, weil zu wenige erscheinen und

dass sugar Lager mangels Teilnehmer abgesagt
werden müssen.

nann werden auch die Führer noch mehr Ei—

fer bei ihrer Arbeit zeigen und wir werden

eine vor Aktivität sprühcnde Gruppe haben,
die bereit ist ihre pfndfinderischcn Ideale

zu verwirklichen.

(ARO)
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FRAGEBOGEDE - UUIUES-YRAUEBCGEN v LIJIUES-EUYERN—FRAGEBOGEN - GUIDES-FRAGEBOGEN w CUIDES—ELTERN-YRAGEB(WEN — GUIDES—

LIEBE GUIDES !

Was soll dieser Fragebogen? Nun, wir sind etwas enttäuscht, daß in letzter Zeit so wenige in den Heimbend kommen.

Auch qcheint uns, dnß an Aktivitäten‚die außerhalb des Heimahends stattfinden, so gut wie kein Interesse besteht.

wir uürden gern dic Ursache für alle llißstände erfahren. Damm wären wir froh, wenn ihr uns alle Fragen offen und

ehrlich hcannmrtcn würdet. Geht bltte den Fragebogen auch euren El zum, nachdem ihr alles ausgefüllt habt, damit

auch sie die Fragen, die an sie gerichtet sind beantworten. Natürlich ist das alles freiwillig, und damit xhr ano—

nym bleibt, werden wir im Heim einen Briefkasten aufhängen, in den ihr den Zettel dann einwcrl'en könnt. Unsere
i

Stollungnahnm zu der Auswartung eurer h‘ihmchc, Beschwerden und Anregungen findet ihr im nächsten Smhscouting,
y

das im Herbst erscheint.

1m bitten um Ehrlichkeit und nicht Blödelei!

.) Welcher von den lucxten Heimabendcn hat dir besonderg gefallen?

.) was sollte man bei den Guide: alles lernen

.) Liest du jedes Srot—Scouting?

.) Funktioniert deine Patrulle? (Telefonkette, Patrullämter, Verständigung mit dem Kornetcen bzw. Hilfskornetten)

.)wir versuchen immer wieder Erprobungsspiele zu machen, damit du nicht wie bei einer Prüfung alles ablageu mußc

welchen Erprobungspunkt würdest du gerne mit allen Guides durchführen? (in Spielform. bei H3ttkhmpfen, ...)

.) sind dir unnare Instruktionen au Lracken? (Ernte Hilfe, Vögel. ..‘)

.) Gehst du gerne bei Ausflügen mit?

.) Fuhrsc du gerne auf Wuchenendlnger?

.) Bastelst und malst du gerne?

.) wie sollten unsere raligiösen Veranstaltungen (Messen. Besuche von Pater Leander..‚t) aein?

.) Machen wir : Instruktionen Spiele Wettkämpfe
zu viele

zu wenige
gerade genug

.) wie gefällt dir das ueimahandpronranm?

.) wie alt bist du?

LIEBE h ‚RN !
.

„

Wir wurden uns wirklich freuen, wenn auch Sie uns einige Fragen beantworten könnten. Bitte tun Sie das nnchdcm

Ihre ‘lochter den Zettel ausgefüllt hat, damit Sie sie nicht beeinflussen.Sdn'clben Sie uns ganz ehrlich Ihre

Meinung. Vielen Dank!

.) Welche Aufgabe, glauben Sie, hat die Guidessnxfe in der Erziehung Ihrer Tochter?

.) Erlauben Sie Ihrer Tochter an Aktivitäten, die nicht zur Heimabendzeit stattfinden. teilzunehmen?

.) Muß Ihre Tochter öfters wegen schulischer Angelegenheiten zu Hause bleiben?

.) Lesen Sie das Sv0t>8coutinn regelmäßig? wie beurteilen Sie die Informationsvermitclung durch das Scou-Scouting?

.) welches Ziel hat Ihrer Meinung nach die Pfadfinderei?

Heitere Wünsche und Anregungen

\ Nehmen Sie an allen Elterunhpndon teil? legen Sie bitte auf einem Zettel hci, Danke!
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Für alle Caravcllcs !

Nur so zum Nachdenken ...

.„”ich hin überzeugt, dass Cott uns in diese schöne Welt gestellt hat, damit wir glüchlich
sein und uns an ihr erfreuen sollen. Aber das Glück ist nicht die Folge von üusscrem Reich-
tum oder von Erfolg im Beruf und noch weniger von Zügellosigkeir. Ahor ihr werden das Glück
finden, wenn ihr auch 1n jungen Jahren gesund und stark macht, damit ihr als Erwachsene ein
nützliches Leben führt und daraus Freude gewinnt.

Die Beobachtung der Natur will auch zeigen, wie viel Schönes und Wunderbares Gott in sei-
ner Welt geschaffen hat, damit ihr'euch daran freuen sollt. Seid zufrieden mit dem, was euch
gegeben ist, snd nützt es zum Besten. Sucht immer nur die hellen, aber nicht die dunklen
Seiten des Dasains.

Der sicherste Weg aber, um selbat glücklich zu werden ist. anderen Menachen Glück zu brin—
gen. Helft mit, die Welt ein wenig besser zurückzulassen, als ihr sie vorgefunden habt.Und
wenn dann euer Ende kommt, dann könnt ihr glücklich in dem Bewusstsein sterben, dass ihr eure

Zeit nicht verschwendet habt, sondern euer Bestes gebt. Seid so "Allzeit bereit", um glückv
lieh zu leben und zu sterben. Bleibt dem Pfadfinderversprechen treu, auch wenn ihr keine
Kinder mehr seid. Gott möge auch dazu helfen.”

(Aus dem Abschiedsbrief von Buden—Powell of Gilwell)

Vielleicht versteht Ihr nun warum Pfadfinderei mehr ist, als ein Heimabend in der Woche!

In diesem Sinne Gut Pfad I

Doris, Nini und Elisabeth

LVNUnternehmunT H R M I N : 26./27. Mai 1984

Anfang Juni Ausflug
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TERMINÜBERSICHT

26.April w 6.Hai 84 all: GEURGSUUCHE

5.Ma\ 198k Gilde JUUR FIKE

5.Ma1 199a alle GEURGSTAG — Pfllchtueranstaltunq 5!

6.Mai 1984 Mädchenqr. HAIVEST

19.—ZU.H31 190ü Sp/üuj KÜLÜNNEN-PATRULLENUEIIKAHPF E

20.Mai l9BQ Ui/Uü DSCHUNGELTREFFEN

25.Mai 198a WB ELIERNAEEND
w

23.Mai 198A Hüdchanqr. ELßERNABEND

26.-27.Mai 1980 RaRu II KREATIVITÄTSLAGER

Ca LANDESUNTERNEHMEN

2.-3‚Juni l9BA Gilde GLLDENLAGER THERNBERG
/«}

2.Juni man ) ”M

J THEATERABEND:
3.Juni 198A ) RaRo I

3 ”FLIEGERU ä KRIHINASEN"
6‚Juni 199a 3

7.3un1 196ä Gilde JÜUR FIXE

9.—11.Juni 198ü Hö “FINGSILAGER

R0 II HUHLENFAHRT

9,—12.Juni l98ä Sp PFINGSTLAGEN

21.Juni 1984 alle FRUNLEIEHNAMSFEIER DER ECHDTTENFFARRE I
25.Juni 193a wö ABSCHLUSS-STAÜTSPIEL

29.Juni — 6.Jull 84 Ca SOHMERLAGER

29.Juni - 7.Juli 84 Hi/Gui SUMMERLAGCR

30.Juni w 1a.Juli Ex SÜMMERLAGER

l‘u13.Juli l98h Hd SÜMMERLAGER

l.-15.Juli 1984 Sp SUMMERLAGER

l H P R E S 5 U N
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